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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen sanitären Wasser-
auslauf, der abströmseitig eine Strömungsführung hat,
welche Strömungsführung zumindest eine Lochplatte mit
einer Anzahl von Auslauföffnungen aufweist, die durch
Strömungsführungswände umgrenzt sind, wobei der
Wasserauslauf eine kugelschichtförmige Gelenkhülse
aufweist, die verschwenkbar in einer komplementär ge-
formten und am abströmseitigen Stirnendbereich des
Wasserauslauf in einem Auslaufmundstück vorgesehe-
nen Gelenkpfanne angeordnet ist, wobei die Strömungs-
führung im Hülseninneren der Gelenkhülse vorgesehen
ist, wobei das Auslaufmundstück an einer sanitären was-
serauslaufarmatur abströmseitig montierbar ist, und wo-
bei die Schwenkbewegung der Gelenkhülse in der Ge-
lenkpfanne durch einen Schwenkanschlag begrenzt ist,
der auf der Zuströmseite der Gelenkhülse angeordnet ist.
[0002] Am Wasserauslauf sanitärer Auslaufarmaturen
ist meist ein Strahlregler vorgesehen, der an der Was-
serauslaufarmatur mittels eines Auslaufmundstückes
befestigt ist und einen homogenen, perlend-weichen
Wasserstrahl formen soll. Dabei hat man auch bereits
Strahlregler geschaffen, die abströmseitig einen Strö-
mungsgleichrichter haben, der die im Strahlregler er-
zeugten Einzelstrahlen etwa koaxial zueinander ausrich-
ten soll und beispielsweise als Lochplatte oder als Gitter-
bzw. Lamellenstruktur ausgestaltet ist.
[0003] Häufig besteht das Problem, dass der in der
Auslaufarmatur zufließende Wasserstrom im Bereich
des Wasserauslaufs in eine andere Richtung umzulen-
ken ist. Man hat daher auch Kugelgelenke geschaffen,
die zwei gelenkig miteinander verbundene Gelenkab-
schnitte aufweisen, von denen ein Gelenkabschnitt mit
dem Wasserauslauf der Wasserauslaufarmatur verbun-
den ist und von denen der andere Gelenkabschnitt den
Strahlregler trägt. Mit Hilfe eines solchen Kugelgelenkes
kann der Wasserstrahl bei Bedarf auf den gewünschten
Bereich ausgerichtet werden. Derartige Kugelgelenke
weisen jedoch eine vergleichsweise große Längserstre-
ckung auf und beanspruchen einen Platzbedarf, der nicht
in jedem Einsatzbereich zur Verfügung steht. Darüber
hinaus verändern diese Kugelgelenke auch das äußere
Erscheinungsbild insbesondere bei ästhetisch an-
spruchsvollen Wasserauslaufarmaturen. Die bei be-
kannten Kugelgelenken für die Bewegung erforderlichen
außenliegenden Spalte stellen auch hygienische Proble-
me dar, da sie nicht oder nur schwer zu reinigen sind.
[0004] So kennt man beispielsweise aus der DE 12 90
498 B eine als Wannenfüllbatterie ausgestaltete Auslauf-
arnvatur, die im Bereich ihres Wasserauslaufs ein Ku-
gelgelenk trägt. Dieses Kugelgelenk weist ein an der
Auslaufarmatur montierbares Anschlussteil auf, das mit
einem abströmseitigen Auslaufteil gelenkig verbunden
ist. Das Auslaufteil weist eine abströmseitige Ausspa-
rung auf, in der gegebenenfalls ein handelsüblicher
Strahlregler eingesetzt werden kann. Die aus DE 12 90
498 B vorbekannte Auslaufarmatur weist die oben be-

schriebenen Nachteile eines Kugelgelenks auf.
[0005] Aus der DE 1 658 154 A1 kennt man bereits
einen sanitären wasserauslauf der eingangs erwähnten
Art, der an seinem Auslaufende innenumfangsseitig ein
Innengewinde trägt, in das ein Gewindering einschraub-
bar ist, der an seinem Außenumfang ein komplementä-
res Außengewinde trägt. Zwischen diesem Gewindering
und einem im Wasserauslauf innenumfangsseitig vor-
stehenden Ringflansch ist ein außenumfangsseitig ku-
gelzonenförmiger Strömungsführungsring drehbar gela-
gert, der an seiner Außenfläche durch einen im Auslauf-
rohr angeordneten Sitzring abgedichtet ist. Durch Ver-
drehen des im Wasserauslauf vorgesehenen Strö-
mungsführungsringes kann der ausströmende Wasser-
strahl ausgerichtet und beispielsweise auf die Mitte oder
den unteren Teil der Seitenwand des den wasserstrahl
auffangenden Gefäßes ausgerichtet werden, um an-
schließend den Strömungsführungsring in der gewählten
Position durch Festziehen des Gewinderinges zu fixie-
ren. Der aus DE 1 658 154 A1 vorbekannte Wasseraus-
lauf erfordert jedoch eine speziell ausgestaltete Auslauf-
armatur, die nur mit einem erheblichen Aufwand herstell-
bar ist.
[0006] Aus der vorangemeldeten, aber nachveröffent-
lichten WO 2005/093174 A2 kennt man bereits eine sa-
nitäre Auslaufarmatur, an deren Wasserauslauf ein hül-
senförmiges Auslaufmundstück montierbar ist. Am Hül-
seninnenumfang des Auslaufmundstücks ist eine be-
reichsweise kugelig ausgebildete Gelenkpfanne vorge-
sehen. In den Figuren 3 und 4 der WO 2005/093174 A2
ist ein Ausführungsbeispiel der vorangemeldeten Aus-
laufarmatur dargestellt, die in der Gelenkpfanne ihres
Auslaufmundstücks einen Strahlbelüfter trägt, dessen
Strahlreglergehäuse an die kugelige Form der Gelenk-
pfanne formangepasst und als Kugelzone ausgebildet
ist, derart, dass dieser Strahlbelüfter in der Gelenkpfanne
drehbar gelagert ist. Ein solcher, speziell ausgestalteter
Strahlregler erfordert nicht nur ein komplementär ausge-
staltetes Auslaufmundstück, sondern ist selbst nur in ver-
gleichsweise kleinen Stückzahlen und mit einem ent-
sprechend hohen Aufwand herstellbar. In den Figuren 1
und 2 der WO 2005/093174 A2 ist daher auch eine Aus-
laufarmatur mit einem Auslaufmundstück dargestellt, in
dessen innenumfangsseitiger Gelenkpfanne eine Ge-
lenkkugel drehbar gelagert ist, welche von einem zylin-
drischen Einsetzkanal durchdrungen ist, in den ein übli-
cher Strahlregler eingesetzt werden kann. Bei dieser
Ausführungsform ist jedoch nachteilig, dass der Strahl-
regler in einer kugelförmigen Gelenkkugel gehalten ist,
die ihrerseits in der kugligen Gelenkpfanne eines Aus-
laufmundstücks drehbar gelagert ist, und dass deshalb
das Auslaufmundstück einen dementsprechend großen
Außen-durchmesser hat, der einen speziellen und ent-
sprechend großen Innendurchmesser am Wasseraus-
lauf der sanitären Auslaufarmatur erfordert.
[0007] Aus der DE 32 05 205 A1 kennt man bereits
eine sanitäre Auslaufarmatur mit einem Armaturenaus-
lauf, der an seinem freien abströmseitigen Endbereich
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eine Lagerfläche für eine Kugelgelenk-Kugel trägt. Die
Lagerfläche weist einen querverlaufenden Führungs-
schlitz auf, in den ein in der Kugel axial abragender Füh-
rungszapfen verdrehsicher gelagert ist, so dass die Ku-
gelgelenk-Kugel nur in einer Ebene verschwenkt werden
kann. Die Kugel ist auf der Lagerfläche mittels einem
Griffstück gehalten, welches an dem abströmseitigen
Endbereich des Armaturenauslaufs drehbar gelagert ist.
Die Kugelgelenk-Kugel ist bei Drehung des Griffstücks
mittels einer zwischen dem Griff-stück und dem Auslau-
fendstück vorgesehenen Steuerschlitz-Steuerzapfen-
Führung im Griffstück relativ zu diesem derart ver-
schwenkbar gelagert, dass die Auslaufrichtung des
durch die hohle Kugelgelenk-Kugel geführten Wasser-
stroms durch Drehen am Griffstück bei Bedarf geändert
werden kann.
[0008] Diese bewegungsgetriebeartige Übersetzung
einer vom Bediener aufgebrachten Drehbewegung um
die Rohrlängsachse in eine Schwenkbewegung des Ku-
gelstücks um eine Achse senkrecht zur Rohrlängsachse
des Auslaufs stellt eine Bewegungsübersetzung dar, die
eine aufwändig herzustellende, verschleiß- und
schmutzanfällige Kinematik erfordert. Als besonders
nachteilig ist auch der extreme Bearbeitungsaufwand der
Bauteile und die Vielzahl der erforderlichen Bauteile zu
sehen. Zu dem erscheint der sehr große Platzbedarf als
nachteilig, der die Lösung der Aufgabe, nämlich ver-
schwenken des Auslaufstrahls, optisch nie in den Hin-
tergrund treten lässt. Schließlich muss die vorbekannte
Auslaufarmatur speziell mit dem oben beschriebenen Ar-
maturenauslauf ausgestaltet werden, so dass der Arma-
turenauslauf nicht in Verbindung mit einer bereits vor-
handenen Auslaufarmatur verwendbar ist.
[0009] Aus der DE 19 75 191 U kennt man bereits eine
sanitäre Auslaufarmatur mit einem Armaturenauslauf,
bei dem in einer entsprechenden Ausformung seines
Auslaufendes ein walzenförmiger Strahlregler drehbar
gelagert ist. Dieser walzenförmig Strahlregler besitzt ei-
nen freien Durchgang, der quer zur Längsachse des wal-
zenförmigen Strahlreglers angeordnet ist. Im freien
Durchgang des Strahlreglers sind Strahlführungsrippen
vorgesehen, die den Durchgang in einzelne Auslauföff-
nungen unterteilen. Mit Hilfe dieses vorbekannten Arma-
turenauslaufs lässt sich die Strahlrichtung auch nach der
Montage des Strahlreglers noch verstellen und derart
verändern, um beispielsweise eine Badewanne oder der-
gleichen Behälter möglichst geräuscharm befüllen zu
können. Da der walzenförmige Strahlregler aber nur in
einer Ebene drehbar im Armaturenauslauf gelagert ist,
sind die Möglichkeiten zur Optimierung der Strahlrich-
tung begrenzt.
[0010] Aus der EP 1 596 014 A3 ist bereits eine sani-
täre Auslaufarmatur mit einem Wasserauslauf vorbe-
kannt, an dessen vorderem Auslaufende ein über ein
Schwenkgelenk verschwenkbar gelagerter Strahlregler
lösbar befestigt ist. Der Strahlregler ist dazu in einen Hal-
tering einsetzbar, der an seinem Außenumfang eine ku-
gelschichtförmige Außenkontur hat und der in einer Ge-

lenkpfanne am Innenumfang eines Außenringes ver-
schwenkbar gelagert ist, welcher Außenring mit einem
außen-umfangsseitig vorgesehenen Außengewinde in
ein Innengewinde im Wasserauslauf einschraubbar ist.
Um den Strahlregler verschwenkbar am Wasserauslauf
befestigen zu können, sind bei der vorbekannten Aus-
laufarmatur gemäß EP 1 596 014 A3 der Außenring so-
wie der darin verschwenkbare Haltering erforderlich; da-
bei erhöhen Außenring und Haltering den Durchmesser
im Bereich des verschwenkbaren Strahlreglers derart,
dass der vorbekannte Schwenkmechanismus den Au-
ßendurchmesser der Auslaufarmatur nicht unwesentlich
erhöht und das Erscheinungsbild einer solchen Auslauf-
armatur eventuell beeinflussen kann.
[0011] Es besteht daher die Aufgabe, einen sanitären
wasserauslauf der eingangs erwähnten Art zu schaffen,
der eine Umlenkung des Wasserstrahls erlaubt, ohne
dass ein platzraubendes und eventuell auch ästhetisch
störendes Kugelgelenk erforderlich ist, wobei bei dem
auch nachträglich noch in Verbindung mit einer vorhan-
denen Auslaufarmatur verwendbaren Wasserauslauf
auf einfache Weise sichergestellt sein soll, dass die Ge-
lenkhülse stets den lichten Querschnitt der komplemen-
tär geformten Gelenkpfanne überdeckt und dass das
durchströmende Wasser vollständig durch die Strö-
mungsführung läuft.
[0012] Die erfindungsgemäße Lösung dieser Aufgabe
besteht bei dem Wasserauslauf der eingangs erwähnten
Art insbesondere darin, dass der Schwenkanschlag
durch die Abströmseite eines der Gelenkhülse vorge-
schalteten Vorsatzsiebes oder Strahlreglers gebildet ist.
[0013] Der vorliegende Erfindungsgegenstand ist als
sanitärer Wasserauslauf ausgebildet, der abströmseitig
eine Strömungsführung hat. Diese Strömungsführung
weist zumindest eine Lochplatte mit einer Anzahl von
Auslauföffnungen auf, die durch Strömungsführungs-
wände umgrenzt sind. Der erfindungsgemäße Wasser-
auslauf weist eine kugelschichtförmige Gelenkhülse auf,
die in ihrem Hülseninneren die Strömungsführung trägt.
Die Gelenkhülse ist verschwenkbar in einer komplemen-
tär geformten Gelenkpfanne angeordnet, die am ab-
strömseitigen Stirnendbereich des wasserauslaufs in ei-
nem Auslaufmundstück vorgesehen ist. Dabei hat sich
überraschend gezeigt, dass eine derartige Strömungs-
führung in der Lage ist, das Wasser auch bei einer ver-
gleichsweise kurzen axialen Längserstreckung der Strö-
mungsführung in Richtung der Achslage der Strömungs-
führungswände umzulenken. Dabei kann auf platzrau-
bende und eventuell ästhetisch störende Ku-gelgelenke
verzichtet werden. Da die Gelenkpfanne in einem, an
einer sanitären Wasserauslaufarmatur abströmseitig
montierbaren Auslaufmundstück vorgesehen ist, kann
durch Anschrauben eines derartigen Bauteiles der Was-
serauslauf auch einer bereits vorhandenen Wasseraus-
laufarmatur derart verändert werden, dass nun bei Be-
darf ein Ausrichten des ausströmenden Wasserstrahls
möglich ist, ohne dass die Befestigung an der Armatur
zum Ausrichten - eventuell mittels eines Werkzeuges -
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gelöst und nach Justage des Wasserstrahls wieder be-
festigt werden muss. Durch Anschrauben eines derarti-
gen Auslaufmundstücks kann der Wasserauslauf auch
einer bereits vorhandenen Auslaufarmatur derart verän-
dert werden, dass nun bei Bedarf ein Ausrichten des aus-
strömenden Wasserstrahls möglich ist.
[0014] Um stets die ordnungsgemäße Funktion des er-
findungsgemäßen Wasserauslaufs sicherzustellen, ist
erfindungsgemäß vorgesehen, dass die Schwenkbewe-
gung der Gelenkhülse in der Gelenkpfanne durch einen
Schwenkanschlag begrenzt ist, der auf der Zuströmseite
der Gelenkhülse angeordnet und durch die Abströmseite
eines der Gelenkhülse vorgeschalteten Vorsatzsiebes
oder Strahlreglers gebildet ist. Dabei kann ein Vorsatz-
sieb vorgeschaltet sein, um ein verstopfen der Strö-
mungsführung durch die im Wasser eventuell mitgeführ-
ten Schmutzpartikel zu vermeiden. Mit Hilfe eines Strahl-
reglers ist es möglich, das aus dem Wasserauslauf aus-
strömende Wasser zu einem homogenen, perlend-wei-
chen Wasserstrahl zu formen.
[0015] Um sicherzustellen, dass die Gelenkhülse stets
den lichten Querschnitt der komplementär geformten
Gelenkpfanne überdeckt, und dass das durchströmende
Wasser vollständig durch die Strömungsführung läuft,
wird die Schwenkbewegung der Gelenkhülse in der Ge-
lenkpfanne durch den Schwenkanschlag begrenzt. Die
flache Ausgestaltung des erfindungsgemäßen Wasser-
auslaufs wird noch dadurch begünstigt, dass der
Schwenkanschlag erfindungsgemäß auf der Zuström-
seite der Gelenkhülse angeordnet und durch die Ab-
strömseite des vorgeschalteten Vorsatzsiebes oder
Strahlreglers gebildet ist.
[0016] Bevorzugt wird eine Ausführungsform, bei der
die Auslauföffnungen der zumindest einen Lochplatte in
der Strömungsführung einen kreisrunden lichten Aus-
laufquerschnitt haben. Die Strömungsführungswände
dieser kreisrunden Auslauföffnungen können vergleichs-
weise dicht zueinander angeordnet werden und vermö-
gen daher den Wasserstrahl praktisch über seinen ge-
samten Strahlquerschnitt gut umzulenken.
[0017] Stattdessen kann es zweckmäßig sein, wenn
die Auslauföffnungen der zumindest einen Lochplatte
der Strömungsführung einen mehreckigen lichten Aus-
laufquerschnitt haben.
[0018] Dabei sieht eine bevorzugte Ausführungsform
gemäß der Erfindung vor, dass die Auslauföffnungen zu-
mindest einer Lochplatte sechseckig bzw. wabenzellen-
artig ausgestaltet und wabenartig zueinander angeord-
net sind.
[0019] Um die Strömungsführung des erfindungsge-
mäßen wasserauslaufs von einer Schwenkposition aus
auf einfache Weise in seine ursprüngliche Null-Lage brin-
gen zu können, ist es vorteilhaft, wenn die Gelenkpfanne
zumindest ein Rastmittel aufweist, das mit wenigstens
einem Gegenrastmittel zusammenwirkt und dass die
Rast- und Gegenrastmittel in ihrer Rastlage vorzugswei-
se eine Null-Schwenkstellung der Gelenkhülse definie-
ren.

[0020] Dabei kann es vorteilhaft sein, wenn die Ge-
lenkpfanne eine umlaufende Rastnut aufweist, die zu-
mindest mit einem Rastvorsprung am Außenumfang der
Gelenkhülse zusammenwirkt. Dieser Rastvorsprung
kann beispielsweise am Außenumfang der Gelenkhülse
umlaufen.
[0021] Eine bevorzugte Ausführungsform gemäß der
Erfindung sieht jedoch vor, dass am Außenumfang der
Gelenkhülse eine geradzahlige Anzahl von Rastvor-
sprüngen vorgesehen ist, und dass die Rastvorsprünge
jeweils paarweise auf gegenüberliegenden Seiten einer
durch den Gelenkhülsen-Mittelpunkt verlaufenden Ge-
raden vorgesehen sind. Bei dieser Ausführungsform
lässt sich die Null-Lage der Gelenkhülse auf einfache
Weise finden, wenn die Rastvorsprünge in die Rastnut
einrasten. Der Rastwider-Stand lässt sich beim Ver-
schwenken der Gelenkhülse leicht überwinden, wobei
die beim verschwenken in der Rastnut verbleibenden
Rastvorsprünge auf vorteilhafte Weise eine Dreh- oder
Schwenkachse bilden.
[0022] Um die kugelschichtförmige Gelenkhülse in
Strömungsrichtung in den durch die Gelenkpfanne ge-
bildeten Kalottensitz zu drücken, ist es vorteilhaft, wenn
die Gelenkhülse mittels der Rückstellkraft einer auf ihrer
Zuströmseite angeordneten Federwendel oder Memb-
ranfeder in der Gelenkpfanne gehalten oder beauf-
schlagt ist. Durch diese, auf die Gelenkhülse einwirkende
Rückstellkraft werden die Lauf- bzw. Reibungseigen-
schaften beim Verstellen der Schwenklage der Gelenk-
hülse verbessert. Durch die entgegen der Federkraft wir-
kende manuelle Umstellkraft ist es möglich, die Gelenk-
hülse derart freizustellen, dass der Reibungswiderstand
beim Verstellen minimal ist. Ohne eine derartige Rück-
stellkraft besteht die Gefahr, dass die Gelenkhülse ent-
gegen der Strömungsrichtung in die Gelenkpfanne ge-
drückt wird, wodurch die Gelenkhülse in der Gelenkpfan-
ne leicht verkanten und das Verstellen der Gelenkhülse
erschweren kann.
[0023] Möglich ist, dass die Rückstellkraft eine Feder-
wendel oder eine Membranfeder ist, welche die Gelenk-
hülse vorzugsweise auf ihrer zuströmseitigen Strö-
mungsseite beaufschlagt.
[0024] Vorteilhaft ist es, wenn der Lochplatte und/oder
Gitter- bzw. Lamellenstruktur der Strömungsführung we-
nigstens ein Einsetz- oder Einbauteil vorgeschaltet ist,
welches als Strahlformsieb ausgebildet ist und/oder eine
Rückstellkraft auf die Gelenkhülse ausübt.
[0025] Ein solches Einsetz- oder Einbauteil, welches
als Strahlformsieb ausgebildet ist, vermag die Strahlqua-
lität noch zusätzlich zu verbessern. Übt dieses Einsetz-
oder Einbauteil zusätzlich oder stattdessen eine Rück-
stellkraft auf die Gelenkhülse aus, werden die Lauf- bzw.
Reibungseigenschaften beim Verstellen der Schwenkla-
ge der Gelenkhülse verbessert, ohne dass eine spezielle
Rückstellfeder erforderlich wäre.
[0026] Die Gelenkhülse wird in der komplementär ge-
formten Gelenkpfanne besonders sicher und gut gehal-
ten, wenn die Kugelschichtform der Gelenkhülse durch
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eine Kugelmittelebene verläuft.
[0027] Weitere Merkmale der Erfindung ergeben sich
aus der folgenden Beschreibung eines erfindungsgemä-
ßen Ausführungsbeispieles in Verbindung mit den An-
sprüchen sowie der Zeichnung. Die einzelnen Merkmale
können hier für sich oder zu mehreren bei einer Ausfüh-
rungsform gemäß der Erfindung verwirklicht sein.
[0028] Es zeigt:

Fig. 1 einen als Auslaufmundstück ausgestalteten
Wasserauslauf, welches Auslaufmundstück
mit einem Innengewinde an dem Außengewin-
de einer sanitären Wasserauslaufarmatur be-
festigbar ist, wobei im Auslaufmundstück ein
Strahlregler mit vorgeschaltetem Vorsatzsieb
gehalten ist und wobei das Auslaufmundstück
abströmseitig eine kalottenförmige Gelenk-
pfanne hat, in der die Gelenkhülse verschwenk-
bar vorgesehen ist,

Fig. 2 die Strömungsführung eines mit Figur 1 ver-
gleichbaren Auslaufmundstückes, wobei die
Strömungsführung hier eine Lochplatte mit
kreissegmentförmig ausgestalteten Auslauföff-
nungen oder Auslauflöchern aufweist,

Fig. 3 eine mit Figur 2 vergleichbare Strömungsfüh-
rung, die hier jedoch Auslauflöcher oder Aus-
lauföffnungen mit einem viereckigen lichten
Öffnungsquerschnitt hat,

Fig. 4 den in eine Rastnut der Gelenkpfanne eingrei-
fenden Rastvorsprung der Gelenkhülse,

Fig. 5 die für ein Auslaufmundstück vorgesehene Ge-
lenkhülse, die hier einen ringförmig umlaufen-
den Rastvorsprung trägt, und

Fig. 6 eine mit Figur 5 vergleichbare Gelenkhülse, die
jedoch eine geradzahlige Anzahl von, auf ge-
genüberliegenden Seiten der Gelenkhülse
paarweise einander zugeordneten Rastvor-
sprüngen hat.

[0029] In den Figuren 1 bis 3 sind verschiedene Aus-
führungsformen eines sanitären Wasserauslaufs 1 dar-
gestellt. Die hier dargestellten Wasserausläufe 1 weisen
eine kugelschichtförmige Gelenkhülse 2 auf, die kugel-
gelenkig verschwenkbar in einer Gelenkpfanne 3 ange-
ordnet ist.
[0030] Im Hülseninneren der Gelenkhülse 2 ist eine
Strömungsführung 4 vorgesehen, die eine Lochplatte 5
mit einer Anzahl von, durch Strömungsführungswände
6 umgrenzter Auslauföffnungen 7 hat.
[0031] Aufgrund der Kugelschichtform der Gelenkhül-
se 2 kann diese mit einer vergleichsweise geringen
Längserstreckung ausgestaltet werden. Dabei hat sich
überraschend gezeigt, dass eine derartige Strömungs-

führung in der Lage ist, das Wasser auch bei einer ver-
gleichsweise kurzen axialen Längserstreckung der Strö-
mungsführung in Richtung der Achslage der Strömungs-
führungswände umzulenken. Dabei kann auf platzrau-
bende und eventuell ästhetisch störende Kugelgelenke
verzichtet werden.
[0032] Die Auslauflöcher der in den Figuren 1 bis 3
gezeigten Strömungsführungen 4 können einen mehre-
ckigen lichten Öffnungsquerschnitt aufweisen. Wie Figur
2 zeigt, können die Auslauföffnungen aber auch durch
radiale und konzentrisch umlaufende Strömungsfüh-
rungswände 6 kreissegmentförmig ausgestaltet sein.
Aus Figur 3 wird deutlich, dass die Auslauföffnungen
auch einen kreisrunden oder - wie hier - viereckigen lich-
ten Öffnungsquerschnitt haben können.
[0033] In Figur 1 ist ein Auslaufmundstück 9 darge-
stellt, das an einer üblichen sanitären Wasserauslaufar-
matur befestigt werden kann. In das Auslaufmundstück
9 ist ein Strahlregler 10 mit vorgeschaltetem Vorsatzsieb
11 einsetzbar, der einen homogenen, perlend-weichen
Wasserstrahl formen und hier zusätzlich auch belüften
soll. Das Auslaufmundstück 9 weist an seinem abström-
seitigen Stirnendbereich eine Gelenkpfanne 3 auf, in wel-
cher die die Strömungsführung 4 aufweisende Gelenk-
hülse 2 verschwenkbar oder verstellbar gehalten ist. Da-
bei ist aus einem Vergleich der Figur 1 einerseits und der
Figuren 2 und 3 andererseits erkennbar, dass am Au-
ßenumfang der Gelenkhülse 2 Einsenkungen 12 oder
dergleichen Einformungen vorgesehen sind, die einen
Luftzutritt zum Strahlregler 10 erlauben.
[0034] Aus den Figuren 4 bis 6 ist erkennbar, dass die
Gelenkpfanne 3 zumindest ein Rastmittel 17 aufweist,
das mit wenigstens einem Gegenrastmittel 18 am Au-
ßenumfang der Gelenkhülse 2 zusammenwirkt. Dabei
legen Rast- und Gegenrastmittel 17, 18 in ihrer Rastlage
beispielsweise eine Null-Schwenkstellung der Gelenk-
hülse fest. Während die Gelenkpfanne 3 dazu hier eine
umlaufende Rastnut 17 hat, kann am Außenumfang der
Gelenkhülse 2 der in Figur 15 näher dargestellte, ring-
förmig umlaufende Rastvorsprung 18 vorgesehen sein.
[0035] Wie aus Figur 6 erkennbar ist, ist aber möglich,
dass am Außenumfang der Gelenkhülse 2 eine gerad-
zahlige Anzahl von Rastvorsprüngen 18 vorgesehen ist,
die jeweils paarweise auf gegenüberliegenden Seiten ei-
ner durch den Gelenkhülsen-Mittelpunkt verlaufenden
Geraden vorgesehen sind.
[0036] Aus Figur 1 wird deutlich, dass die Schenkbe-
wegung der Gelenkhülse 2 in der Gelenkpfanne 3 durch
einen Schwenkanschlag begrenzt ist, der auf der Zu-
strömseite der Gelenkhülse 2 angeordnet ist. Dieser
Schwenkanschlag wird hier durch die Abströmseite ei-
nes Vorsatzsiebes oder eines Strahlreglers (vgl. Figur 1)
gebildet.
[0037] Es ist in allen hier dargestellten Ausführungs-
formen möglich, die Abdichtung zwischen der Gelenk-
hülse 2 und der hohlkalotten- oder hohl-konischen Ge-
lenkpfanne 3 dadurch zu verbessern, dass der Werkstoff
der Gelenkpfanne 3 oder vorzugsweise der Werkstoff
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der Gelenkhülse 2 aus einem wasseraufnehmenden und
somit quellfähigen Material besteht. Im Betriebsfall wer-
den diese Bauteile stets feucht oder nass sein, so dass
gegenüber dem Montagefall ein Vorspannen insbeson-
dere der elastisch ausgeprägten Dichtkante am zuström-
seitigen Umfangsrandbereich der Gelenkhülse 2 auftritt.
Dies führt zu einer über die gesamte Produktlebensdauer
hin konstanten Vorspannung bei gleichzeitig einfacher
Montage. Je nach maßlicher Auslegung und der Größe
der Quellung kann dies sogar zu einer gewünschten Fi-
xierung und Blockierung der Gelenkhülse 2 in der Ge-
lenkpfanne 3 während des Betriebs führen.

Patentansprüche

1. Sanitärer Wasserauslauf (1), der abströmseitig eine
Strömungsführung (4) hat, welche Strömungsfüh-
rung (4) zumindest eine Lochplatte (5) mit einer An-
zahl von Auslauföffnungen (7) aufweist, die durch
Strömungsführungswände umgrenzt sind, wobei
der wasserauslauf (1) eine kugelschichtförmige Ge-
lenkhülse (2) aufweist, die verschwenkbar in einer
komplementär geformten und am abströmseitigen
Stirnendbereich des Wasserauslaufs in einem Aus-
laufmundstück (9) vorgesehenen Gelenkpfanne (3)
angeordnet ist, wobei die Strömungsführung (4) in
Hülseninneren der Gelenkhülse (2) vorgesehen ist,
wobei das Auslaufmundstück (9) an einer sanitären
Wasserauslaufarmatur abströmseitig montierbar ist,
und wobei die Schwenkbewegung der Gelenkhülse
(2) in der Gelenkpfanne (3) durch einen Schwenk-
anschlag begrenzt ist, der auf der Zuströmseite der
Gelenkhülse (2) angeordnet ist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Schwenkanschlag durch die Ab-
strömseite eines der Gelenkhülse (2) vorgeschalte-
ten Vorsatzsiebes (11) oder Strahlreglers (10) gebil-
det ist.

2. wasserauslauf nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Auslauföffnungen (7) der zumin-
dest einen Lochplatte (5) der Strömungsführung (4)
einen kreisrunden Auslaufquerschnitt haben.

3. Wasserauslauf nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Auslauföffnungen (7) der zumin-
dest einen Lochplatte (5) der Strömungsführung (4)
einen mehreckigen lichten Auslaufquerschnitt ha-
ben.

4. wasserauslauf nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass die Gelenkpfanne
zumindest ein Rastmittel (17) aufweist, das mit we-
nigstens einem Gegenrastmittel (18) am Außenum-
fang der Gelenkhülse (2) zusammenwirkt und dass
die Rast- und Gegenrastmittel (17, 18) in ihrer Rast-
lage eine Ausgangsstellung der Gelenkhülse (2) de-
finieren.

5. wasserauslauf nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Gelenkpfanne (2) eine umlau-
fende Rastnut (17) als Rastmittel aufweist, die mit
zumindest einem als Gegenrastmittel vorgesehenen
Rastvorsprung (18) am Außenumfang der Gelenk-
hülse (2) zusammenwirkt.

6. Wasserauslauf nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass die Gelenkhülse
(2) mittels der Rückstellkraft einer auf ihrer Zuström-
seite angeordneten Federwendel (19) oder Memb-
ranfeder in der Gelenkpfanne gehalten oder beauf-
schlagt ist.

7. Wasserauslauf nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass der Lochplatte we-
nigstens ein in der Gelenkhülse (2) angeordnetes
Strahlformsieb (20) vorgeschaltet ist.

8. wasserauslauf nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass die Gelenkhülse
(2) in der Gelenkpfanne (3) in Umfangsrichtung dreh-
bar gelagert ist.

9. Wasserauslauf nach einem der Ansprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass an der Gelenkhül-
se (2) abströmseitig eine beispielsweise als verdreh-
steg (42) ausgestaltete Handhabe vorsteht.

10. wasserauslauf nach einem der Ansprüche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass ein zuströmseiti-
ger Umfangsrandbereich der Gelenkhülse (2) unter
Vorspannung dichtend am Innenumfang der Ge-
lenkpfanne (3) anliegt.

11. Wasserauslauf nach einem der Ansprüche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, dass die Schwenkach-
se der Gelenkhülse (2) in der Gelenkpfanne (3)
durch zwei, auf gegenüberliegenden Seiten der Ge-
lenkpfanne (3) oder der Gelenkhülse (2) vorstehen-
de Schwenkzapfen (46) festgelegt ist, die (46) in
Längsnuten (45) des jeweils anderen Bauteiles (2,
3) drehbar eingreifen.

12. Wasserauslauf nach einem der Ansprüche 1 bis 11,
dadurch gekennzeichnet, dass die Gelenkhülse
(2) und/oder die Gelenkpfanne (3) aus einem quell-
fähigen Material hergestellt ist und dass in gequol-
lenem Zustand die Gelenkhülse (2) dicht in der Ge-
lenkpfanne (3) gelagert oder fixiert ist.

13. Wasserauslauf nach einem der Ansprüche 1 bis 12,
dadurch gekennzeichnet, dass der Strahlregler
(10) ein Strahlreglergehäuse (31) hat, und dass das
Strahlreglergehäuse (31) mit der Gelenkpfanne oder
einem die Gelenkpfanne (3) tragenden Teilbereich
(47) des Strahlregelergehäuses (31) drehbar am
Wasserauslauf gelagert ist.
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14. wasserauslauf nach einem der Ansprüche 1 bis 13,
dadurch gekennzeichnet, dass die Gelenkpfanne
(3), in der die Gelenkhülse (2) beweglich gelagert
ist, hohlkalottenförmig oder hohlkonisch ausgebildet
ist.

Claims

1. Sanitary water outlet (1) which has a flow guide (4)
on the outflow side, which flow guide (4) comprises
at least one perforated plate (5) having a number of
outlet openings (7) which are delimited by flow guide
walls, wherein the water outlet (1) comprises a joint
sleeve (2) which is in the shape of a spherical layer
and is arranged so as to be pivotable in a joint socket
(3) which is formed in a complementary manner and
is provided on the outflow-side end face region of
the water outlet in an outlet nozzle (9), wherein the
flow guide (4) is provided in sleeve interiors of the
joint sleeve (2), wherein the outlet nozzle (9) can be
mounted on a sanitary water outlet fitting on the out-
flow side, and wherein the pivot movement of the
joint sleeve (2) is defined in the joint socket (3) by
means of a pivot stop which is arranged on the inflow
side of the joint sleeve (2), characterised in that
the pivot stop is formed by the outflow side of an
attachment screen (11) or jet regulator (10) connect-
ed upstream of the joint sleeve (2).

2. Water outlet as claimed in claim 1, characterised
in that the outlet openings (7) of the at least one
perforated plate (5) of the flow guide (4) have a cir-
cular outlet cross-section.

3. Water outlet as claimed in claim 1, characterised
in that the outlet openings (7) of the at least one
perforated plate (5) of the flow guide (4) have a po-
lygonal clear outlet cross-section.

4. Water outlet as claimed in any one of claims 1 to 3,
characterised in that the joint socket comprises at
least one latching means (17) which cooperates with
at least one mating latching means (18) on the outer
periphery of the joint sleeve (2) and in that the latch-
ing means and the mating latching means (17, 18)
define, in their latching position, an initial position of
the joint sleeve (2).

5. Water outlet as claimed in claim 4, characterised
in that the joint socket (2) comprises a circumferen-
tial latching groove (17) as the latching means, which
latching groove cooperates with at least one latching
protrusion (18), which is provided as the mating
latching means, on the outer periphery of the joint
sleeve (2).

6. Water outlet as claimed in any one of claims 1 to 5,

characterised in that the joint sleeve (2) is held or
acted upon in the joint socket by means of the re-
storing force of a spring coil (19) or diaphragm spring
arranged on its inflow side.

7. Water outlet as claimed in any one of claims 1 to 6,
characterised in that at least one jet-forming screen
(20) which is arranged in the joint sleeve (2) is con-
nected upstream of the perforated plate.

8. Water outlet as claimed in any one of claims 1 to 7,
characterised in that the joint sleeve (2) is mounted
so as to be rotatable in the peripheral direction in the
joint socket (3).

9. Water outlet as claimed in any one of claims 1 to 8,
characterised in that a handle which is designed
e.g. as a turning bar (42) protrudes on the joint sleeve
(2) on the outflow side.

10. Water outlet as claimed in any one of claims 1 to 9,
characterised in that an inflow-side peripheral
edge region of the joint sleeve (2) lies under bias in
a sealing manner against the inner periphery of the
joint socket (3).

11. Water outlet as claimed in any one of claims 1 to 10,
characterised in that the pivot axis of the joint
sleeve (2) in the joint socket (3) is fixed by two pivot
pins (46) which protrude on opposite sides of the
joint socket (3) or the joint sleeve (2), said pivot pins
(46) rotatably engaging into longitudinal grooves
(45) of the respective other component (2, 3).

12. Water outlet as claimed in any one of claims 1 to 11,
characterised in that the joint sleeve (2) and/or the
joint socket (3) is/are produced from a swellable ma-
terial and in that in a swollen state the joint sleeve
(2) is mounted or fixed tightly in the joint socket (3).

13. Water outlet as claimed in any one of claims 1 to 12,
characterised in that the jet regulator (10) has a jet
regulator housing (31) and in that the jet regulator
housing (31) is rotatably mounted on the water outlet
with the joint socket or a partial region (47) of the jet
regulator housing (31) which supports the joint sock-
et (3).

14. Water outlet as claimed in any one of claims 1 to 13,
characterised in that the joint socket (3), in which
joint sleeve (2) is movably mounted, is formed in the
shape of a hollow cup or hollow cone.

Revendications

1. Sortie d’eau sanitaire (1) qui comporte du côté aval
un guidage d’écoulement (4), guidage d’écoulement
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(4) qui présente au moins une plaque à trous (5)
avec de multiples ouvertures d’échappement (7), qui
sont ceinturées par des parois de guidage d’écou-
lement, dans laquelle la sortie d’eau (1) présente
une douille d’articulation (2) en forme de tranche de
sphère qui est disposée de façon pivotante dans une
cuvette d’articulation (3) de forme complémentaire
et prévue à la région d’extrémité frontale aval de la
sortie d’eau dans un embout de sortie (9), dans la-
quelle le guidage d’écoulement (4) est prévu à l’in-
térieur de la douille d’articulation (2), dans laquelle
l’embout de sortie (9) peut être monté du côté aval
sur une robinetterie de sortie d’eau sanitaire et dans
laquelle le mouvement de pivotement de la douille
d’articulation (2) dans la cuvette d’articulation (3) est
limité par une butée de pivotement, qui est disposée
sur le côté aval de la douille d’articulation (2), carac-
térisée en ce que la butée de pivotement est formée
par le côté aval d’un tamis de tête (11) ou d’un ré-
gulateur de jet (10) monté en amont de la douille
d’articulation (2).

2. Sortie d’eau selon la revendication 1, caractérisée
en ce que les ouvertures de sortie (7) de ladite au
moins une plaque à trous (5) du guidage d’écoule-
ment (4) présentent une section transversale de sor-
tie de forme ronde.

3. Sortie d’eau selon la revendication 1, caractérisée
en ce que les ouvertures de sortie (7) de ladite au
moins une plaque à trous (5) du guidage d’écoule-
ment (4) présentent une section transversale de sor-
tie libre polygonale.

4. Sortie d’eau selon l’une quelconque des revendica-
tions 1 à 3, caractérisée en ce que la cuvette d’ar-
ticulation présente au moins un moyen d’enclique-
tage (17), qui coopère avec au moins un moyen d’en-
cliquetage opposé (18) à la périphérie extérieure de
la douille d’articulation (2) et en ce que les moyens
d’encliquetage (17, 18) définissent, dans leur posi-
tion d’encliquetage, une position initiale de la douille
d’articulation (2).

5. Sortie d’eau selon la revendication 4, caractérisée
en ce que la cuvette d’articulation (2) présente com-
me moyen d’encliquetage une rainure d’encliqueta-
ge périphérique (17) qui coopère avec au moins une
saillie d’encliquetage (18) sur la périphérie extérieu-
re de la douille d’articulation (2) prévue comme
moyen d’encliquetage opposé.

6. Sortie d’eau selon l’une quelconque des revendica-
tions 1 à 5, caractérisée en ce que la douille d’ar-
ticulation (2) est maintenue ou poussée dans la cu-
vette d’articulation au moyen de la force de rappel
d’un ressort spiral (19) ou d’une membrane élastique
disposé(e) sur son côté amont.

7. Sortie d’eau selon l’une quelconque des revendica-
tions 1 à 6, caractérisée en ce qu’au moins un tamis
de formation de jet (20) disposé dans la douille d’ar-
ticulation (2) est placé en amont de la plaque à trous.

8. Sortie d’eau selon l’une quelconque des revendica-
tions 1 à 7, caractérisée en ce que la douille d’ar-
ticulation (2) est montée de façon rotative en direc-
tion périphérique dans la cuvette d’articulation (3).

9. Sortie d’eau selon l’une quelconque des revendica-
tions 1 à 8, caractérisée en ce qu’une manette con-
figurée par exemple en forme de nervure de torsion
(42) est saillante du côté aval sur la douille d’articu-
lation (2).

10. Sortie d’eau selon l’une quelconque des revendica-
tions 1 à 9, caractérisée en ce qu’une zone de bord
périphérique amont de la douille d’articulation (2)
s’applique sous précontrainte de façon étanche sur
la périphérie intérieure de la cuvette d’articulation
(3).

11. Sortie d’eau selon l’une quelconque des revendica-
tions 1 à 10, caractérisée en ce que l’axe de pivo-
tement de la douille d’articulation (2) dans la cuvette
d’articulation (3) est défini par deux tourillons de pi-
votement (46) saillants sur des côtés opposés de la
cuvette d’articulation (3) ou de la douille d’articulation
(2), tourillons (46) qui s’engagent de façon rotative
respectivement dans des rainures longitudinales
(45) de l’autre composant (2, 3).

12. Sortie d’eau selon l’une quelconque des revendica-
tions 1 à 11, caractérisée en ce que la douille d’ar-
ticulation (2) et/ou la cuvette d’articulation (3) est fa-
briquée en un matériau capable de gonfler et en ce
qu’à l’état gonflé, la douille d’articulation (2) est mon-
tée ou fixée de façon étanche dans la cuvette d’ar-
ticulation (3).

13. Sortie d’eau selon l’une quelconque des revendica-
tions 1 à 12, caractérisée en ce que le régulateur
de jet (10) comporte un boîtier de régulateur de jet
(31) et en ce que le boîtier de régulateur de jet (31)
avec la cuvette d’articulation ou avec une région par-
tielle (47) du boîtier de régulateur de jet (31) portant
la cuvette d’articulation (3) est monté de façon rota-
tive sur la sortie d’eau.

14. Sortie d’eau selon l’une quelconque des revendica-
tions 1 à 13, caractérisée en ce que la cuvette d’ar-
ticulation (3), dans laquelle la douille d’articulation
(2) est montée de façon mobile, est réalisée en forme
de calotte creuse ou de cône creux.
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